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im Namen der PPE-Fraktion
Pedro Marques, Sven Mikser
im Namen der S&D-Fraktion
Petras Auštrevičius, Dita Charanzová, Olivier Chastel, Bernard Guetta, 
Svenja Hahn, Karin Karlsbro, Ilhan Kyuchyuk, Nathalie Loiseau, Urmas 
Paet, Dragoş Pîslaru, Frédérique Ries, María Soraya Rodríguez Ramos, 
Ramona Strugariu, Dragoş Tudorache, Hilde Vautmans
im Namen der Renew-Fraktion
Markéta Gregorová
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
Anna Fotyga, Karol Karski, Angel Dzhambazki, Ryszard Czarnecki, 
Elżbieta Kruk, Joachim Stanisław Brudziński, Assita Kanko, Bogdan 
Rzońca, Roberts Zīle, Cristian Terheş, Jacek Saryusz-Wolski, Anna 
Zalewska, Witold Jan Waszczykowski, Eugen Jurzyca, Adam Bielan, 
Pirkko Ruohonen Lerner
im Namen der ECR-Fraktion
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Entschließung des Europäischen Parlaments zu den georgischen Staatsangehörigen 
Tamas Ginturi und Lewan Dotiaschwili, die durch Russlands Besatzungstruppen in dem 
von ihm besetzten georgischen Gebiet Südossetien ermordet bzw. entführt wurden
(2023/2981(RSP))

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zu Russland und Georgien,

– gestützt auf Artikel 144 Absatz 5 und Artikel 132 Absatz 4 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass Russlands Besatzungstruppen am 6. November 2023, d. h. am 
Tag vor der Vorstellung des Erweiterungspakets durch die Kommission, Gewalttaten an 
zwei georgischen Staatsangehörigen verübt haben, wobei Tamas Ginturi ermordet und 
Lewan Dotiaschwili entführt und anschließend auf internationalen Druck wieder 
freigelassen wurde; in der Erwägung, dass sich diese Vorkommnisse in dem Dorf 
Kirbali ereigneten, das in der Nähe der Verwaltungsgrenze liegt;

B. in der Erwägung, dass der Mord ein weiteres Vorkommnis ist, das sich an Russlands 
unrechtmäßige Festnahmen und Entführungen in den von ihm besetzten Gebieten 
Georgiens anschließt und Russlands eklatante Missachtung des Völkerrechts und 
menschlichen Lebens veranschaulicht, die auch durch Maßnahmen und Handlungen wie 
ethnische Diskriminierung, die Errichtung von Stacheldrahtzäunen und Sperranlagen, 
illegale Militärübungen und die Schließung der sogenannten Grenzübergänge an der 
Verwaltungsgrenze zum Ausdruck kommt, durch die allesamt Leid verursacht wird und 
das Risiko einer Eskalation steigt;

C. in der Erwägung, dass Russland Abchasien und Südossetien unter Verletzung der 
Souveränität und territorialen Unversehrtheit Georgiens und des von der EU 
vermittelten Waffenstillstandsabkommens vom 12. August 2008 weiter unrechtmäßig 
besetzt hält; in der Erwägung, dass Russland die von ihm besetzten Gebiete vollständig 
vom Rest Georgiens und der internationalen Gemeinschaft abschottet, was es den 
Missionen der Vereinten Nationen und der Beobachtermission der Europäischen Union 
in Georgien (EUMM) unmöglich macht, ihre Mandate uneingeschränkt wahrzunehmen;

D. in der Erwägung, dass diejenigen Personen, die Russlands Besatzungsmacht angehören 
und die brutalen Morde an binnenvertriebenen Staatsangehörigen Georgiens wie 
Artschil Tatunaschwili, Giga Otchosoria und Dawit Bascharuli begangen und den Tod 
von Irakli Kwarazchelia verursacht haben, straffrei bleiben; in der Erwägung, dass 
andere Personen, wie Irakli Beuba, nach wie vor inhaftiert sind; in der Erwägung, dass 
die Regierung Georgiens 2018 die „Otchosoria-Tatunaschwili-Liste“ angenommen hat, 
in der die Personen verzeichnet sind, die wegen Verletzung der Menschenrechte in den 
besetzten Gebieten des Landes beschuldigt und verurteilt wurden;
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1. verurteilt aufs Schärfste den Mord an Tamas Ginturi und die unrechtmäßige Entführung 
von Lewan Dotiaschwili; spricht den Familien aller ermordeten Bürger Georgiens sein 
Beileid aus; fordert eine gründliche Untersuchung dieser und anderer Morde; fordert, 
dass die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen und vor Gericht gestellt werden;

2. bekräftigt seine unerschütterliche Unterstützung der Souveränität und territorialen 
Integrität Georgiens innerhalb seiner international anerkannten Grenzen; verurteilt aufs 
Schärfste, dass Russland Abchasien und Südossetien unrechtmäßig besetzt hält und die 
unrechtmäßigen Tätigkeiten zur Errichtung von Grenzanlagen und zur Ausgabe von 
Pässen in diesen Gebieten fortgesetzt werden; fordert Russland nachdrücklich auf, das 
von der EU vermittelte Waffenstillstandsabkommen vom 12. August 2008 vollständig 
umzusetzen und alle Besatzungskräfte bedingungslos abzuziehen; fordert, dass die 
EUMM angemessen finanziert wird und ihre Fähigkeiten verbessert werden;

3. fordert, dass alle unrechtmäßig von der Besatzungsmacht inhaftierten Staatsangehörigen 
Georgiens freigelassen werden; fordert den Rat auf, eine Sanktionsliste der EU unter 
Berücksichtigung der Otchosoria-Tatunaschwili-Liste zu erstellen und gezielte 
Sanktionen gegen diejenigen zu verhängen, die für die Verletzung der Souveränität und 
territorialen Unversehrtheit Georgiens und für Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich sind;

4. verurteilt die Verstöße Russlands gegen die Souveränität und territoriale Unversehrtheit 
Georgiens und die Einmischung Russlands in die Innenpolitik Georgiens; betont, dass 
dadurch die Integration Georgiens in euro-atlantische Strukturen nicht beeinflusst 
werden darf;

5. beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat, der Kommission und den 
Mitgliedstaaten sowie dem Europarat, dem Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen, 
dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz, der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, dem Präsidenten, der Regierung und dem Parlament 
Georgiens und den Staatsorganen Russlands zu übermitteln.


